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Zürich 1887 XIII Jahrgang N! 27 2 Juli.

Veraotwortliche Redaktion: Jeao Nötzli. Expedition: BaMofstrasse, 98. Buchdruckerei J. Herzog.

Abonnements-Einladung.
Der Nebelspalter'4 beginnt das zweite Semester seines XIII. Jahrganges.
Er wird, wie bisher, forterscheinen in reicher, künstlerischer Ausstattung und mit demselben Programm: Fortschritt

und Pflege des Vaterländischen durch Bekämpfung des Unfreien und Reaktionären. Seine Waffen hiefür sind der fröhliche Humor
und die beissende Satyre.

Und der Humor und die Satyre sind es auch, welche er noch mehr als bisanhin dem stillen Leser, wie dem vergnügten Tisch der

Familie und der Gesellschaft entgegenbringen wird. Darum Ihr Alle, Ihr Freunde des Lachens in Nah und Fern, die Ihr ein fröhliches

Jahr haben wollt, abonnirt den »Nebelspalter« Im Verhältnisse weitaus billiger, als diejenigen aller seiner Konkurrenten, sind seine

Abonnements - Bedingungen :
3 Monate Fr. 3. ; 6 Monate Fr. 5. 50. Für das Ausland mit Portozuschlag.

Erneuerungen erbitten wir uns, um Unterbrechung in der Lieferung zu vermeiden, mögliehst bald.
ggg*» Annoncen finden dnrch den Nebelspalter" weiteste nnd wirksamste Verbreitung. "Ifeg

Preis per DPetit- Zeile SO Cts.
Man abonnirt bei allen Postbureaux. Annoncen -Aufträge nehmen alle Annoncen-Expeditionen des In- und Auslandes

entgegen, sowie auch die

Expedition des ITebelspalter":
t

ZÜRICH - Bahnhofstrasse, 98 - ZÜRICH.

3)ie Saison
SDie Saison morte jeigt ftdj burd) ©efang=, Surrt;, ©d)ie§=

unb anbern ©port. SDte tobte £dt ift'« gerabe, too man fidj
neubelebt im 23abe. 55er ©tubio bat Saison morte, roenn

bas letzte gränfli fort unb ber Ärebit »etborrt. SSBenn man

in ben Säben gäbnt unb fid) nad) £unben febnt, merft man

fofort bie Saison morte. ^m 9tot6[aaï ift bie ©aifon mau«=

tobt, wenn SCtte« bi« auf bie Söeibel jum 55iere gobt. 3m
©d)ul$immer ift Saison morte, wenn ftecfen bleibt in ber

burftigen Äeble be« ©d)utmeifter« SGßort unb ber. arme ©d)üler
in ©ebanfen rumort.

3n SDeutfd)lanb ift Saison morte, fo lange man jebe

©pur oon freier 9legung »erfnorrt. 3tt S^u^ïcinb, bem um=

gefehtteit gteibeit«bort, ift ba« ganje ^a§r Saison morte.

©in einzige« ©efcbäft blübt bort »on ©üb bi« SKorb, ndmlid)
Cb.

morte.
ber maffenbafte ^anf'^ntport ju 2föterd)en« föurjroeil unb

©port. $tt ^rtanb gibfô nur eine Saison morte, Sßarnett

friegt SRid^tS »on ber fünfjentnerigen 2jubiläum«tort' unb bie

bocbgefeierte Stftoria bénît babei : » N'importe !« SDer tapfere

Ifttlan, ber gürft ber ©erben, möd)te an Saison morte bei=

nabe fterben; er leibet an grd§lid)er Saison morte, benn fein

fd)öne« $raueli lief ibm einfad) fort ©ogar ber b>ilige Sßater

füblt feine Saison morte, fo lang er ftd) in spe in bie roeit?

lid)e £errfd)aft »erbobrt. Son granfreid) ftammt ba« fd)bne

Sabentoort : Saison morte. Obne ÜÄinifterfrijt« alte ©emefter

roelft bort jebe« ^arifertoergnügen unb »erborrt. Sitte Sölfer

Büngern unb bod) ift, roa« ©ffen betrifft, feine Saison morte,

roeil Ärupp bie ganje 2Belt mit ©tabl berobrt 9lur bei

un« feine Saison morte, man abonnire immerfort!

lüricnM? XIII ^snrgsng I^?27

Allllsàiràs humoristlsch-sachkisches Nocheublsii.
Vep.iilVvi'lücli!! keMlioiu àXvàli. àpsâitioii: k.dUlillfZîsiUZe, R

vsr ,,Avt>sl8va1tvr" bsZiuut àas 2Vsits Lsmsstsr ssinss XIII. ^s»I»rK»uK««.
Dr virà, vis bisbsr, kortsrsobsiuen iu rviàsr, Kü»8t1vri»el.or ^N88tattnnt? unà mit àsmsslbeu ?roAramrn: ?ort«àritt

uuà küvAv àss Vatvr1i»i.àl8vQvn àureb LskamvtuuA àss tlutrsisu uuà Rsàtioulirsu. Lsius ^Vatleu bietur siuà àsr trôdliobe llumor
uuà àis dkisssuàs 8t.tiz^rv.

Uuà àsr Lumor uuà àis Latvre siuà es auob, vslobe sr uood msbr als bisaubiu àsm stillsu I^sssr, vis àsm vsrAllü^tsn l^isob àsr

Panitliv uuà àsr <kv8v11»ed»kt sutASAenbriuZsu virà. Darum Iur ^IIs, Iur Drsuuàs àss lusobsus iu àu uoà ?sro, àis Ibr eiu kröbliobss

^adr babsu vollt, abolluirt àsn »l^sbelsvaltsr« Im Vsrbältuisss vsitaus billi^sr, aïs ài^sui^su allsr ssiusr Xoulìurrslltsll, siuà ssivs

S IXIonà fp. S. ; « IVlonaie fp. s. so. à8 àlimâ mit po^toliusenlag.

WZr»vu«ru«S«u erbitten à uns, um vnterbreokung in àer Uolerung ?u vermeiäen, »»SlxII«I»«t >l»»I«I.

DlW- ìuuuueeu K iitteu «RurvI» «leu ,,SlvI»«I»I»»It«r" vvtte»te u»«t Hvià»«u»«.tv VvrivrvitiRUK. ^iM>

Nau abouvirt bei alleu ?08tt»urv»ux. ^nvonvvn -^nktràxe uebwsu alts ^ulloneeu-Lxvsàitiouôu àss In unà ^nslanà
sutASAsu, sovie auob àis

LxxsäitioQ àss .Fàisxzàr":

Die 8àon
Die Saison morte zeigt sich durch Gesang-, Turn-, Schieß-

und andern Sport. Die todte Zeit ist's gerade, wo man sich

neubelebt im Bade. Der Studio hat Saison morts, wenn

das letzte Fränkli fort und der Kredit verdorrt. Wenn man

in den Läden gähnt und sich nach Kunden sehnt, merkt man

sofort die Saison morts. Im Rathsaal ist die Saison maustodt,

wenn Alles bis auf die Weibel zum Biere goht. Im
Schulzimmer ist Saisou morte, wenn stecken bleibt in der

durstigen Kehle des Schulmeisters Wort und der, arme Schüler

in Gedanken rumort.

In Deutschland ist Saison morts, so lange man jede

Spur von freier Regung verknorrt. In Rußland, dem

umgekehrten Freiheit«Hort, ist das ganze Jahr Saison morte.

Ein einziges Geschäft blüht dort von Süd bis Nord, nämlich

morte.
der massenhafte Hanf"-Jmport zu Väterchens Kurzweil und

Sport. In Irland gibt's nur eine Saison morts, Parnell

kriegt Nichts von der fünfzentnerigen Jubiläumstort' und die

hochgefeierte Viktoria denkt dabei : » N'importe « Der tapfere

Milan, der Fürst der Serben, möchte an Saison morts

beinahe sterben; er leidet an gräßlicher Saison morts, denn sein

schönes Fraueli lief ihm einfach fort. Sogar der heilige Vater

fühlt seine Saison morts, so lang er sich in sx>s in die weltliche

Herrschaft verbohrt. Von Frankreich stammt das schöne

Ladenwort : Saison morte. Ohne Ministerkrifis alle Semester

welkt dort jedes Pariservergnügen und verdorrt. Alle Völker

hungern und doch ist, was Essen betrifft, keine Saison morts,

weil Krupp die ganze Welt mit Stahl berohrt. Nur bei

uns keine Saison morte, man abonnire immerfort!
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